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den Intendanten öffentlich dıechen edıen o1bt CS spatestens se1t
dem Auftreten prıvater Konkurrenz Contenance verloren. Es muß schon
grenzüberschreıtend fast überall ın den IThesen selbst elegen en
Frankreıch, In Italıen., In Deutschlan 1e INan S1e sıch be1l nüchternem Ver-
Der au U1l FrequeNZEH! Stars stand und Weglassung des üblı-
und Quoten ist hart staatsnah oder chen Rankenwerks A  5 dann findetStreıt für was’‘? staatsfern organıslert, Einfluß auf dıe sıch IN ıhnen doch eıne enge Ver-
elektronıschen edıen, VOI em auf nünftiges, WE auch (vermutlıch

/u den ARD-Thesen VO.  - Kurt Bieden- das Fernsehen, suchen alle Parteıen nıg In absehbarer Zeıt Realısıerbares.
kopf und Edmund Stoiber mıt Heftigkeıt wahren oder SC Das Übergewicht des WDR innerhalb

wınnen. Medienstrukturreformen sınd der ARD gerade In der polıtischen Be-
er Deuitsche Bundestag und dıe riıchterstattung ZAUE eıspie Ist OITIeN-
christlich-hıberal Bundesregierung mıt

eın eW1ZES ema, In der föderalıstisch
geglıederten Bundesrepublı mıt ıhren sıchtlıch DiIies erschwert In der Lat e1-

ihrer knappen enrher stehen VOTI Länderzuständigkeıten Sanz beson- us  Cn 1e Verwirklıicht
oroßen ufgaben: Die nächste ure ders. Und dıe beıden Un1ionsminister- werden kann solche 1e 11UT He
der Gesundheıitsreform soll kommen., präsıdenten Kurt Biedenkopf und Ed- einı1germaßen gleich leistungsfähıgeeın welıteres hartes HC Eınkommen- mund Stoiber formulhierten der Anstalten. er interne Fınanzaus-
steuerreform (mıt der Freıistellung des augenzwıinkernden Zustimmung des gleich chafft einselt1ge Abhängıigkel-Existenzminimums) steht d  P zugleic Bundeskanzlers ıhre Reformforderun- ten und ist aIiur keın Ersatz:
damıt muß der Famıhlıenleistungsaus- SCH ungewöhnlıch forsch (Beendigungogleich verbessert werden: en Energıle- des RD-internen Finanzausgleıchs, ber Rundfunkfusionen, landesbezo-
konsens, der ber Jahrzehnte hält, DCHNC oder oroßräumıg länderüber-

Fusıon VO Rundfunkanstalten, radı-
muß gefunden werden: der amp kale erschlankung des Ersten Pro- oreıfende, wırd Sanz unabhängıg VO

dıe Arbeıtslosigkeıt duldet (be1l jetzıgen Streıt hnehın se1lt Jahren,
über Mıllıonen Arbeıtslosen STAMINS ohne Bestandsgarantie), aller-

W nıcht seıt Jahrzehnten SCSPIO-1ngs ohne Zu eutlic ,WIEe
Deutschlan 1m Januar) keın Rasten: chen und verhandelt Welchem MO-
cdıe Unternehmen sollen be1 der (Je-

dıes VOnstatten gehen soll Und S1e dell. dem roßflächen- oder dem IAn-
nahmen mıt kaum überbietender

werbesteuer entlastet werden und dıe Deutlichkeit spezlıe den WDR und dermodell der Vorzug egeben wırd,
Kommunen alilur eiıne Kompensatıon ist el Hauptanlıegenseıine 1m Gesamtsystem der sekundär.erhalten: der ew1ıgwährende Streıit AR  — („konzernähnlıche Struktur“‘)den S2158 muß ndlıch VO 1SC und Allerdings verbindet sıch damıt nıcht

INS Visıler. alleın Rundfunkföderalısmus. sonderndieser mu el eiıne solche Fassung
erhalten, dıe schlußendlıc. auch VOI Da konnte angesıchts der notorıischen, Länderföderalısmus Starke anderDe-

WE auch widersprüchlichen orhebe ZOSCNC Anstalten. denen sıch kleınedem Bundesverfassungsgericht beste-
hen kann. spezlıe der Unionsparteıen TÜr dıe Länder zusammenschlössen, mıt

„prıyaten“ schon der VO „Sple- den eroßen konkurrenzfähıg se1N,
Da verwundert CS schon ein1ıgermaßen, könnten eın Muster für eıne ZUT ZeıtDC  6 6 2:98) verbreıtete Gedanke
daß ausgerechnet dıe ARD DbZWwW das aufkommen, CX werde miıt der ruk- nıcht realısıerbare, aber doch nıcht für
öffentliıch-rechtliche Rundfunksystem turkrıtik der ARD und der ANSC- alle Zukunft auszuschließende ISAn-
und dıe Kritik ıhm den für drohten Verweigerung eiıner ebüh- derneugliederung werden. Soll der
den ersten oroßen parlamentarıschen renerhöhung mındestens ÜUTC eıle gestammte Kompetenzföderalısmus
und außerparlamentarıschen Schlag- nıcht allmählıich In einem Wırrwarrder Unıion mıt Bedacht e1in Popanzabtausch 1m Jahr abga Sovıel aufgebaut, den Prıvaten Flanken- VO Bund-Länder-Kooperationen
Streıit auftf eıiınmal und sovıe]l 111er
1m Streıt VO en Seiten können e1-

schutz geben Und da dıe eTrOÖl- tergehen, ist eıne Neugliederung
fentlichung der Thesen In auffällıger geboten.gentlıc 1U AUS eiıner maßlosen ber- zeıtliıcher ähe eiıner barschen

schätzung der elektronıschen edien Neu nachzudenken sıch auch
Kanzlerkritik eıner geschmacklıch über das VO Bundesverfassungsge-kommen. dıe ZUT eıt weıt mehr un mıßratenen Satıre-Sendung des WD  z

polıtıschen und Öökonomischen (Je- richt vorgegebene DZW sanktıonıierte
erfolgte, mußte fast der MOS ent- ema „Grundversorgung”. Der An-sichtspunkten (als en der Kommunıti- stehen, dıe vorgeiragenen Reformf{ior-

katıonstechnologien, damıt als Ele- spruch auf Grundversorgung 1J1efert
ment der derungen kaschlerten 1Ur wıeder eIN- den öffentlich-rechtlıchen AnstaltenStandortsicherung) und mal vordergründıige polıtısche acht-
natürlıch als öffentlichkeitswirksame interessen der Kritiker un ıhrer innerhalb des dualen Rundfunksy-
Unterhaltungsbranche denn als Kom- erst dıe unumstößlıche Ex1istenz-

Wortführer
munıkationsmiıttel 1mM eıgentlıchen SIN- berechtigung. ber brauchte CS für dıe

Aufmerksamkeıt finden ber dies alleın Trklärt nıcht, daß In Grundversorgung insgesamt 53 Öffent-
ber Streıit über dıe Ööffentlich-rechtlı- dıesem Streıt selbst dıe coolsten Profis lıch-rechtlı organısıerte undfunk-
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TOSTAMMIMMNE 1m Bundesgebiıet, eweıls welchen Wert gegenwärtig Aussagen Konzıilstexten 1N: sıch diese ufga-
mehreren bıs 1n den etzten ınkel des Z/weıten Vatıkanıschen Konzıls ha- benbestimmung nıcht Und S1e zıt1e-

ausgestrahlt, und LNECUN Vollprogram- ben WIEe etiwa DiIie „Gewalt, dıe die ICH „Lumen gentium “ Nr 25 „Unter
des Ööffentlich-rechtlichen Fernse- Bıschöfe) 1M Namen Chriıstı ausüben, den hauptsächlıchsten Amtern der

hens”? [a In absehbarer Zeıt neben kommt ihnen als e1igene, Ordentiliıche 1SCHNOTe hat dıe Verkündıgung des
Erstem Programm und 7/DF auch alle und unmıttelbare Gewalt SIie sınd Evangelıums einen hervorragenden
Drıtten bundesweit empfangen WCI- nıcht als Stellvertreter der 1SCANOTIe Platz‘‘
den können, ist Z nıcht abwegıg VON Rom verstehen, denn S1e en iıne Passage AUS dem Bıschofsdekreiragen, ob entweder eıne Reduktıion eınen ihnen eıgene Gewalt nne un
der Drıtten oder eiıne Verschlankung heißen mıt voller ahrheı Vorsteher (Nr 10 zıt1eren s1e, we1l diıese In ıhren

ugen gerade belege, W1e sehr Jacquesdes Eirsten Programms oder eiıne Prı- des Volkes, das S1e leiıten‘“‘ (Lumen Gaiıllot dem Bıschof eigene ufgabenvatısıerung des ZDF., WIEe dies VOIN drıt- gentium Nr 200)
ter Seıte eher ıIn polemischer Oorm tatsächlıc rfüllt habe 1SCNOTe sSol-

DiIie Fragen, dıe sıch In ezug auf das len „sSıch nıcht bloß die kümmern.auch vorgeschlagen wurde, ein SINN- Bıschofsamt 1mM NSCHAILU dıe seft- dıie schon dem obersten Hırten nach-voller Weg elıner ökonomischeren (Jr-
ZUNE aılllots stellen., Sınd vielfältig. Da- folgen, sondern sıch mıt SaAaNZCHl Her-ganısatıon des öffentliıch-rechtlichen De1l ist nıcht einmal In erster Linıe dıeFernsehens ware

Ze1 auch jenen wıdmen, dıe irgendwıe
problematısche Rechtsfigur des Titular- VO Weg der ahrheı abgewıchen
bischofssitzes edacht, auf den Gaullot sınd oder dıe Frohbotschaf Chrıistı
„versetzt“” wurde. DiIe Aufgeregtheıten und se1ın heilbringendes Erbarmen
rund den Iıtularsıtz Bıschof Anll- nıcht kennen
lots, Partenıa In Mauretanıen, muftfeien )Das Krıterium der wahrenden Eın-

unverhältnısmäßıie d denn äahnlı- he1it der Kırche erwelst sıch JedenfTalls
ches 1e' sıch be1l jeder Ernennung e1- als überaus auslegungsbedürftig. WennZerrissen
11C5 Weıhbischofs und kommen- selnerzeıt be1l den Bemühungen
tleren. Die nfragen das Instıitut der arcel ejebDvre bedeutsame Errun-

Erlebht die katholische Kıirche eiIne Kriıse Tıtularbischofssitze sınd nıcht NC  S SIıe genNscChaliten des /weıten Vatıkanıi-
des Bischofsamtes? sınd CHE verknüpft mıt der rage nach schen Konzıls den ıllen be-
Während A den 1mM Januar VO Rechten und ufgaben der Weıh- trächtlicher eıle des Bıschofskollegıi-
Apostolıschen TSC sSe1INeEs 1SCHNOTIEe und anderer 1SCANOTeEe ohne U1l  N SC ZUT Dısposıtion gestellt
Amtes enthobenen Bıschof VO  — terrıtorlale Jurisdıiktion. wurden, eschah dies auch mıt 1C
Evreux, Jacques Gaillot, auch Der Erzbischof VO Marseılle, ardı- auf dıe kırchliche FEıinheıit
des Briefes der Bischofskongregatıon nal Robert Coffy. problematısıerte In Wıe Ian anderen Beıspıielen

eıner VO Sekretarılat der Französıi-dıie französıschen 1SCNOTe (vgl ds schwer erkennen kann., wıird VO  —; dem
Heft, 159) tıller geworden ist, trıtt schen Bıschofskonferenz verbreıteten Gesichtspunkt der Eıinheıt Bıschof

Erklärung Kennzeichnungen des Bı- Franz aAMDNAUS WIEeS darauf öffent-das ema deutlicher hervor, das
CS in dieser Auseinandersetzung VOI schofsamtes, WI1IEe S1e. gerade VOI dem ıch hın sehr unterschiedlicher Ge-

Hıntergrund der Amtsauffassung Gunl- hrauch emacht. Im eiınen Fall sıeheeinem weıteren Hıntergrund e1gent-
Chur bewiırken selbst schwere Be-lıch geht das Bıschofsamt Sah CS DIS- ots dıie un machen. OITY dıstan-

her AaUS, als oreıfe dıe verfaßte Kır- zierte sıch VOIN Bezeichnungen WIE „B1- denken der Mıtbrüder 1mM Bıschofsamt
nıchts, während be1l Gaiıllot erche ıIn dıie zunehmenden inneren SC der Ausgestoßenen“, „Bıschof

Spannungen dadurch e1In. dalß S1e. 6C und betonte demgegenüber den unleugbaren Meınungsverschiedenhe1-
Bischof für alle, den Bıschof In (Je- ten und Schwierigkeıiten 1m Umgangdıie Theologen, dıe 1mM ırchlı-

chen Auftrag ljehren.ver OSI- meıinschaft mut seinem olk SOoWLle den mıteinander nıcht dıe ede davon se1ın
t1onen wachsam beobachtet und DCHC- anderen Bischöfen Un dem Bischof kann, der iIranzösısche Epıskopat habe

seıinen Rücktritt DZw se1ine Amtsent-benenfalls sanktionierend eingreıft, Vo.  - Rom. (La CTOIX, Jal 95)
trıtt zunehmend das Bıschofsamt hebung verlangt.Im römiıschen Kommun1que AUs An-
selbst In dıe Schußlinıe laß der Amtsenthebung alllots C1- Was der esichtspunkt der kırchliıchen

Eıinheıiıt tatsächlıc wert ist, rlebteDIe ıIn ihrer Härte kaum mehr über- WIEeES sıch der Begrıff der FEıinheıt
bietende Sanktıonierung e1InNnes TtSOT- mındest als mıßverständlich In eiıner Ende Januar 1mM übriıgen auch dıe KErz-

Stellungnahme der französıschen Sek- d1ıözese alzburg: egen den ıllendinarius Ün Rom ohne formelles
Verfahren hat nıcht 1UT manchen der t1o0n der Europäischen Gesellschaft für des Domkapıtels Rom den
französischen mtsbrüder alllots das katholische Theologie 7A0 06 Enthebung umstrıttenen Moraltheologen Andreas

eigene Amt mıt eiınem Mal ın einem alllots zeıgen sıch dıe Theologen Laun, einen eiıfrıgen Verteidiger der
anderenI erscheinen lassen. Dem überrascht darüber, diesen 1m FrÖMmM1- römiıschen Moralverkündıgung, ZU

schen Kommun1que lesen. In den We1l1  1SCANO0 diıeser DIözese.einen oder anderen kommen Zweıfel.
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